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Platz da! hab' ich Geld genug 
Um für Zehn zu leben, 1 Er 
Wird für Sehne mir mit Fug 
* und Flucht gegeben 


— — 


Ich bin- bielbegehrter Mann, 
Eine Eraatenfibge: 


in 


Dem, der Gelder leihen kann, 


Rüde ſich ide 1125 


Bin ic lin den Geldſack her? 


Um Darauf zu ſtehen, 


1 
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Kann dann — das haͤlt gar nicht ſchwer - = 


Alle überſehen. 


Hab' ich Geld, fo hab' ich Geiſt⸗ 


Freunde, Ehre, Säfte, 
Die ich freilich allermeiſt 
Auch mir ſelber maſte. 
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Weil mir alles Zinſen bringt, 


Geh' ich jezt an's Freien, 


AR „ 
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Nun auf Pfanter leihen. 


Wo die Lieb’ etwa gebricht, 
Zelg' ich gold'ne Flitter; 


Blenden fie die Kinder nicht, 


Blenden fie die Mutter. 
7 24 1 Ri 1 25 
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Merkwuͤrdiges. 

Im ganzen Bereiche der engliſchen Lite⸗ 
ratur (heißt es in einem der neuern Blät⸗ 
ter der Londoner Times) giebt es vielleicht 
nichts Merkwuͤrdigeres, als die in Dear: 
vines bekanntem didactiſchen Gedichte: 
„Der botaniſche Garten,“ enthaltene Pbo— 
phezeyung. Dieſes Gedicht erſchien 1789, 
und wurde, was eine Thatſache If, noch 
zwanzig Jahre vor ſeiner Erscheinung, alſo 
um das Jahr 1769 verfaßt, wo weder in 


der üſtlichen noch in der weſtlichen Hemi— 
# 


ſphare der Dampf mechaniſch angewendet 
wurde, noch irgend Jemand ſich eine ſolche 
Anwendung nur träumen ließ. „Bald wird 


dein Arm, unbezwungener Dampf, die traͤ⸗ 
ge Varke wie den raſchen Wagen beflügeln, 
= von dem durch dich mit S:urmesſchwingen 
außgerbiſteten, ſchnell dahin ſauſenden Wa⸗ 
gen herab werden die Reiſenden kriumphi⸗ 
rend ihre Tücher wehen laſſen.“ (N B. dle 
Dampfwagen zwiſchen Liverpool und Man: 
cheſter ) u. . f. f 


Aphoriswen, 


* Verkehrtheit in der Erziehungsweiſe ic 


die reichhattigſte Quelle der Kinderkrank⸗ 
heiten. Nicht der Aufenthalt in den Ztad: 
ten iſt die conſtante Urſache von Frauenzim⸗ 


merkranckheiten, und der mit jedem Tage 


ſich mehrenden Nervenſchwͤche, ſondern das 
llebermaaß im Kaffee and Theetrinben. 


— ad Eve TR 4 


Wer düätetiſch lebt hat den goldenen 
Mittelweg zur Macrobiotik, (der Kunſt 
lange zu leben) aufgefunden. 
en. e 
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„ icht daß Alter, ſonderg dar Urtheit 
macht den Arzt. 
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Avertiſſement. . 
Zum dffentlichen Verkauf des Nach⸗ 
Kaſſes lach dem hier verſtorbenen Obriſt⸗ 
lieutenant von Aruſtedt beſtehend in 
einigem Silberzeug, Meubles. Kleidungs⸗ 
finden, diverſer Waſche, Jagdgewehre, 
‚fo wie Jagdapparat. Hausgeräthen ꝛc. 
iſt ein Termin auf den rſten März c. früh 
10 Uhr im Lekale des hieſigen Inpaliden⸗ 
hauſes augeſetzt worden, und werden hier⸗ 
zu Kaufluſtige und Zählungsfahige mit 


dem Bemerken eingeladen, daß der Zus 
ſchlag jedeemal an den Meiſtbiethenden, 
jedech nur gegen gleich baare Zahlung er: 
folgen wird. 


Rybnik, den ten Februar 1832. 
Der Koͤnigl Kreis Juſttz-Rath. 

v. Lariſch. 

Nie 


Vom 1. April d. J. ab iſt der Schloß⸗ 
gatlen hieſelbſt auf ein, erforderlichen 


alls aber auch auf drei Jahre zu ver⸗ 
pachten, wozu ein Licktations-Termin auf 


den 24ſten d. Mts. iim hteſigen 
Schloſſe Nachmittags 3 Uhr an⸗ 
beraumt worden iſt, zu welchem qualkfi⸗ 
cirte und cautionsfähige Gartner eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen werden 
am Terme bekannt gemacht, und Fin 
nen auch vor demſelben hier zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingeſehen werden. 


Schloß Hultſchin, den 3. Febr. 1832. 
Die Landſchaftl. Sequeſtration. 


Bekannt machung. 


Nachdem uns bereits das ſchon ſeit 
einigen Monaten wieder in gehdrigen 
Stand geſetzte Schießhaus zuruͤcktradirt 
worden, ſo wollen wir es neuerdings mit 
allen darauf haftenden Gerechrſamen und 
den dazu gehoͤrigen Aeckern verpachten, 
und haben dazu einen Lizitationstermin 
auf den 27ten Februar c. Nachmittags 
um 1 Uhr in dem Schießhauslocale an⸗ 
beraumt, wozu wir Zahlungsfähige Pacht: 
luſtige ergebenſt einladen. 

Die Pacht⸗ Bedingungen ſind jederzeit 
bei dem Schuͤtzenhaupimann Schmeer 
zu erfahren, 


Ratibor den Taten Februar 1832. 
Die Schützen-Kompag nie. 


Zheater: Anzeige, 
Dienſtag den 21. Februar 1832 
zum Benefiz des Uaterzeichneten 

; zum Erſtenmal: 


Der Alpenkoͤnig 
8 und 
der Menſchenfeind. 
Romantiſch⸗komiſchez Original: Zauberfpiel, 
nut Geſang und Tanz, inn 3 Akten, 
De won Raymund. 
Der ausgezeichnete Beifall und allge⸗ 
meinen Ruf des obgenaimten Stuͤck bereits 
faſt auf allen Bübnen Deurſchlands ſich 


IMG 
ne 


* 


erwarb, iſt zur Guuze bekannt, und ver⸗ 


anlaßte mich, es ciuzm verehrten Publi⸗ 
kum zur Anſchauung zu bringen; ich wa⸗ 
ge vemuach nur noch die beſcheidene Bitte 
um guͤtigſt zahlreichen Beſach. 
Etrgebenſter 
E. Lachnitt. 


Unterricht in der deutſchen und fran⸗ 
zoͤſtſchen Sprache, in dem hoͤhern kauſ⸗ 
männiſchen Rechnungeweſen u. ſ. w. er⸗ 
theilt N 

Ratibor. P. Ritter, 

Langen⸗Gaſſe No. 82. 


Der hieſige Brandweinſchank fol vom 
Iten April d. J. ab, an den Meiſtbie⸗ 
thenden verpachtet werden, wozu auf 
den 28ten d. M. um ro Uhr Vormittag 
in Loco ein Termin anſteht, die Pacht⸗ 
bedingungen werden vor dem Termin bes 
kannt gemacht werden. 


Czernitz den 1öten Februar 1832. 


447. 4 


Adametz. 


Arne ne i gan 
Ich gebe mir die Ehre, ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich bereits ſeit Johanni 
9. J. zur Zufriedenheit des hochgeehrten 


Nublikums mein Geſchäft als Lohnkut⸗ 
“jeher betreibe 5 ich bitte daher, ganz erge⸗ 


benſt, fernerhin darauf Rückſicht zu neh⸗ 
men, uud ich werde mich beſtreben, mir 
den Beifall des Puͤbuikums in jeder Hin⸗ 
ſicht immer mehr und mehr zu erwerben. 
Ratibor, den 10. Februar 1832. 
Friedrich Schutze, 
wohnhaft auf der Fleiſcher⸗Gaſſe beim 
Bäckermeiſter Herrn Ser eck. 
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8 N N 
Vall. ⸗ Anzeige. 

Da die am rſten- und soflen, Januar bei 
mir ſtatt gefundenen Balle zur größten Zu⸗ 


friedenheit der geehrten Theilnehmer aus⸗ 


1 


gefallen, fo veranlaßt mich dieſes, auf 


den 18ten Februar wieder einen Ball, 
und zwar den letzten in Diefer Faſching zu 
arrangiren, wozu ich ganz erg ebenſt einlade. 

Die Tonz⸗ Muſick wird von boͤmiſchen 
Muſici erecutirt werden. 


Ratiborer⸗Hammer, den 10. Febr. 1832. 


Driſchel. 


A. „n een 


Ein verheiratheter Gärtner kann ſo⸗ 
gleich einen Dienſt bekommen, wenn ſich 


derſelbe bei der Redaction, des Oberſchle⸗ 


ſiſchen Anzeigers perſonlich meldet. 


Ein preußiſches Landrecht, ate Hufe 
lage von 1794, in Frauzband, iſt billig 
zu haben bei der 


Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


A zn z e g 


e ed l e . . 
Aufgefordert von mehrern Freunden 
der franzoͤſiſchen Litertktur, bin ich geſon⸗ 
nen eine Sammlung franzdoͤſiſcher Schrif⸗ 
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ten belletriſtiſchen Inhalts zu errichten 


Den Anfang dazu will ich mit dem 
Repertoire du theatre fran gois 
machen, das, bis jetzt ſchon, beinahe 90 
größere und kleinere Theaterſtücke von den 
ausgezeichnetſten⸗ Dichtern Frankreichs, 
enthalt, und deren Lecture wohl am be⸗ 
ſten geeignet fein durfte, den leichten frau⸗ 


öbſiſchen Converſatious⸗ Ton zu verſchaffen _ 


Um jedoch bei dieſem Unternehmen, 
ſchon beim Begitn auf deſſen kuͤnftiges 
Gedeihen, mit einiger Sicherheit rechnen 
zu können, iſt es für mich im Voraus 
noͤthig zu wiſſen, auf wie viel Liebhaber 
dieſer Lecture ich ohngefahr zahlen köane. 
Ich bitte daher ganz ergebenſt um gefal⸗ 
lige Erklarung der Theilnahme durch 
Subſcription auf die erſten drei Mota⸗ 
the des Beginnes; nachher aber iſt 
Niemand mehr an die Mittheil⸗ 
nahme gebunden. j 


Der Leſebetrag wird monatlich 15 ſgr. ſein. 


Sobald ich die. Aus ſicht gewinne, daß 
das Umernehmen eine ‚gunpige Wendu ig 
nimmt und eine längere Fortdauer deffel- 
ben zu hoffen ſteht, werde ich ſofort auch 


andere nuͤtzliche und unterhaltende Werke 


von anerkanutem Werthe anſchaffen. Cs 
würde mich freuen wenn auf dieſe Weiſe 
einem, von vielen Freunden der franzdoͤſi⸗ 
ſchen ſchönwifſenſchaſtlieben Literatur ſchon 
langſt gefühltem Beduͤrfniß, durch meine 
Bemuͤhung genügt werden ſollte. 


Matibor den Öfen Februar 1832. 
Pappenheim. 


A 


130 Centner Schaaf- und Lämmer⸗ 
Heu von vorzuͤglicher Gute, vorm Regen 
eingebracht, auch 15 Stuck Frühbeet⸗Fen 
ſter verkauft N 

der Juſſiz⸗Commiſſ. Stanjeck. 
Ratibor, den 8. Februar 1832. 


Auf der Oder -Vorſtadt iſt eine 
Wohnung vom tten April d. J. ab zu 
ver miethen, und das Nähere deshalb bei 
der Redactlon des Oberſchl. Anzeigers zu 
erkabr en. 8 RER 
Ratibor den 13. F bruar 1832. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


